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m e T 2 von ehrlicher Freundſchaft für die Briten ebenſo dort acht Metallarbelterverſammlungen zu der BewegungEngländer und Deutſche wie die Deutſchen ſich ſagen daß das Se ednltow r re
T infälli nichts a afür einzutreten da er brutale AnſchlaJl Mit großer Herzlichkeit ſind die Vertreter deutſ en Bürger W fehnüichee wünſge d e er Kunden der protzigen Metallinduſtriellen zu ſchanden werde Der Be
2 tums in England wo ſie zurzeit auf einer Studienreiſe den deutſchen Kaufmann und Bürger vom Erdboden zu ſchluß des Vorſtandes eine Extraſteuer von 25 Pfg pro Woche

eilen aufgenommen worden Dieſer erfreuliche Vorgangertilgen D ß die Begründ ger uif deutſchen den Mitgliedern zu erheben ſei die richtige Antwort auf den
w daß eine Periode von Verſtimmungsmomenten über gen a e Begründung einer eng ch trchen Ausſperrungsbeſchluß
lehrt nd vorübergegangen iſt die niemals hätte auf Freundſchaft zugleich wie es eine Volksnotwendigkeit iſt Der Dresden Anz bemerkt übrigens zum Kampf in der
wunden u leichzeitig auch eine Aufgabe der leitenden politiſchen Metallinduſtrie daß die Ausſichten anf eine friedliche Beichen brauchen Die ſympathiſchen Worte mit denen

ritiſche Kriegsminiſter den offiziellen Empfindungen
Ausdruck gab finden in Deutſchland ein freudiges Echo
Dieſelbe Zuvorkommenheit und Freundlichkeit die der
deutſchen Arbeiterkommiſſion bei ihrer Reiſe zum Studium
der Organiſationstätigkeit der Arbeiter und Unternehmer
vertretungen entgegengebracht wird findet ſich in dem herz
lichen Willkomm r ßermige der dem deutſchen Bürgertum
zuteil wird Ueberall herzliche Sympathie überall freundliche
Wertſchätzun und liebenswürdige Bereitſchaft den Wiſſens
drang der Gäſte zu befriedigen Es kann nicht ausbleiben
daß dieſe ausgezeichnete Gelegenheit die markanten Vertreter
gruppen des deutſchen Volkes geboten worden iſt die eng
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iſchen Zuſtände und die engliſche Geſellſchaft kennen zu
von der ſegensreichſten Wirkung auf die Entwicklung

ſreundnachbarlicher Geſinnung beider Bevslkerungen der
00 engliſchen ſowohl wie der deutſchen ſein wird
doteg Richt mit Unrecht betont die Londoner Tribune den
r hohen Wert der in dem Austauſch von Beſuchen beſtehter wie es die e er ſind Jn einer Zeit der Ueberhand
de nahme der Fürſtenreiſen iſt das w e der ziviliſierten

o Völker mehr als erforderlich durch die Beſprechung und
W kritiſche Erörterung der Bedeutung fürſtlicher Auslandsreiſen
ore J und Begegnungen in Anſpruch genommen worden Das

Ausland blickte immer nur nach einem einzigen Punkte ſo
W J wie auch das einheimiſche Publikum ſich gewöhnte ſein
sog Augenmerk auf das Hervortreten und die Handlungen der
r ausländiſchen Souveräne und Staatsrepräſentanten zu legen

Daß dieſes ſtarke perſönliche Hervortreten der Souveräne
nicht ihr entſprechendes Korrektiv durch die Zuſammenkünfte
von wichtigen repräſentierenden Schichten der Bevölkerung
erfuhr war ein Fehler der ſich in den letzten Jahren mit
immer größerer Deutlichkeit bemerkbar machte zumal als
die Erörterung darüber anhub daß perſönliche Verſtimmungen
der Souveräne die in unkontrollierbaren Nachrichten an
gedeutet wurden Differenzen nach ſich zu ziehen vermöchten
welche ihre Wirkung auf die Nationen auszudehnen imſtande
ſeien Es trat eine impulſive Bewegung in beiden Ländern
in England und Deutſchland zugleich ins Leben welche der
Annahme oſtentativ begegnete daß die Intereſſen der beiden
Nationen einander entgegengeſetzter Natur ſeien Das engliſche
BHürgertum und das deutſche beſchloſſen der Gefahr einmütig
entgegenzutreten welche eine gegenſeitige Entfremdung beider
Völker hätte verurſachen können Heute ſieht man die erſte Frucht

dieſer Annäherungsverſuche deren Bedeutung nicht zu unter
ſchätzen iſt Eine neue Freundſchaft wird zwiſchen dem eng
liſchen und dem deutſchen Volke begründet eine Freund

aktoren beider Länder iſt an der dieſe unausgeſetzt
arbeiten kann die den des gegenwärtigen Beſuchs
nur noch mehr ſteigern England kann aus dem Verhalten
der deutſchen Politik in der Tabah Frage die Erkenntnis
ſchöpfen wie irrig die Auffaſſung war überall in der
deutſchen Politik das Hervorkehren einer törichten Neben
buhlerſchaft zu wittern Die deutſchen Intereſſen ſind in
der Mehrzahl der Fälle mit denen Großbritanniens
identiſch An der Förderung der Kultur der Ver
Jl der Ziviliſation und der Erweiterung deskapitaliſtiſchen Handelsſyſtems arbeiten beide Nationen in
freiem und edlem Wettbewerb ohne Gegnerſchaft am Ende
vielmehr mit nahezu gemeinſamem Bei ſo viel
kulturellen ziviliſatoriſchen ſowie handels und wirtſchaftspolitiſchen Gemeinſamkeitsgebieten iſt es aber ungusbteibiich
auch gelegentliche politiſche Verſtimmungen zurückzudrängen
vielmehr ergibt ſich die Notwendigkeit die politiſchen Syſteme
g einzurichten daß die materiell volkswirtſchaftlich bedeut
amen Aufgaben beider Nationen aufs beſte zur Entfaltung

gelangen können und zur Erhöhung der Friedensgewähr
welche die Grundlage der Entwickelung ſowohl Englands wie
Deutſchlands iſt beitragen

Begrüßt man daher in Deutſchland den jetzigen Bürger
meiſterbeſuch bei dem engliſchen Volke mit hoher Genug
tuung ſo darf man zugleich die Hoffnung ausſprechen daß
dieſer Beſuch ſeine Fortſetzung erfährt in einem Beſuche
engliſcher Bevölkerungskreiſe in Deutſchland damit die
deutſche Nation in die 33 verſetzt werde die mit ſo
ſchönem Beiſpiel gebotene Gaſtfreundſchaft Englands in
würdiger Weiſe zu erwidern F W

legung der Differenzen geſtiegen ſeien Man glanbe daß die
Führer der ſozialdemokratiſchen Fraktion ſelbſt zum Nachgeben
der Metallarbeiter geraten hätten Wenn auch große Summen
der Hauptkaſſe zuflöſſen ſo dürften dieſe ſür den in Ansſicht
ſtehenden Rieſenkampf doch bei weitem nicht ausreichen zumal
h n deſtens 60 Städten Streiks oder Ausſperrungen be
änden
Der Geſamtverband deutſcher Metallinduſtricller verſeudet eine

neue Erklärung in der er mitteilt daß es ſich bei ſeinen Ab
wehrmaßregeln um zwei Prinzipien handele Die eine iſt die
Fernhaltung des gleichen Normallohnes über ganz
Deutſchland zunächſt für die Former ſpäter für alle Arbeiter
Kategorien die andere iſt die Anfrechterhallung der Parikät
in der Verhandlungs frage Ueber dieſen zweiten Punkt
wird bemerkt

Die Arbeitgeber müſſen darauf halten daß die Verhand
lnugen zwiſchen dem Arbeitgeber und ſeinen eigenen Arbeitern
oder der Geſamtkheit der beſtreikten Arbeitgeber und der
Geſamthbeit der ſtreikenden Arbeiter ſtattfinden Weun beide
Parteien durch ihre Organkſation verhandeln wollen ſo mögenſie das tun wenn aber eine Partei verlangt daß die Ver
handlung mit dem direkten Kontrahenten erfolgen loll ſo geht
dieſes Verlangen als das urſprüngliche und natürlichere vor
Wenn Arbeitgeber nur mit ihren eigenen Arbeltern verhandeln
wollen ſo dürfen die Arbeiter die Arbeitgeber in ſolchem Falle
nicht zwingen wollen daß ſie mit der Arbeiterorganiſation
verhandeln fondern ſie haben ſelber mit ihren Arbeitgebern
zu verhandeln ebenfo wie die letzteren direkt mit ihren

eng zu verhandeln haben wenn letztere ſolches ver
angen

Die Erklärung ſchließt wie folgt Jn dieſen beiden Prinzipien
fragen wird der Geſamtverband ſeine angegriffenen Bezirls
verbände unterſtützen im übrigen miſcht er ſich nicht in die
ſonſtigen vorliegenden örtlichen Differenzen weil er ſeinerſeits
nicht ſchabloniſieren will

Aus Hannover wird berichtet daß im großen MetallDeutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin befüuchte am Sonntag abend in Hom
burg v d H mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe die katho
liſche Kirche und verweilte einige Zeit um die Geſänge des
Kirchenchors zu hören

Der König von Württemberg hat ſich zu kurzem
Aufenthalt nach Karlsruhe in Schleſien begeben

Prinzregent Luitpold von Bayern iſt von dem Jagd
ausflug aus Berchtesgaden nach München zurückgekehrt

Herzog und Herzogin Ernſt Günther von Schleswig
Holſtein ſind Montag abend in Begleitung des Fürſten
Ferdinand und des Prinzen Philipp von Koburg in Sofia ein

arbeiterkonflikt nach Wahl der beiden Siebenerkommiſſionen der
Arbeitgeber und der Arbeiter heute die Einigungsverhand lungen
zwiſchen den Metallinduſtriellen und der Arbeiterſchaft ihren
Anfang genommen Habeu

Erhöhte Bierpreiſe
Jn Rückſicht auf die bevorſtehende Erhöhung der Brauſtener

beſchloß der Verband oſtdeutſcher Brauereien und Mälzereien
am Sonnabend in einer gut beſnchten Verſammlung zu Thorn
wie die Thorner Ztg mitteilt einen Preisaufſchlag auf
das Bier eintreten zu laſſen Nähere Beſtimmungen über die
Höhe der Preisſteigerung und den Zeitpunkt ihres Jnkraſttrelens
ſoll der Vorſtand treffen

Die Unruhen in Dentſch Oſtafrika
Das Kaiſerliche Gouvernement berichtet aus Dar ce Salgam

Die Kompagnie Schönberg
operiert ſeit Anfang Mai am Nembuefluß nördlich Liwale gegen

Die Verlnſte der letzteren betrugen in einem
Die 15 Kompagnie

Wunderlich ſtellte eine ſichere Verbindung zwiſchen Vidunda und
Der Fährbetrieb bei Jfakara iſt wieder ein

Die Operationen Johannes im Norden des Bez irks

Außer dieſem vielumſtrittenen Virchow Monument wird
die Reichshauptſtadt in nächſter Zeit mit dem Denkmal des
Staatsminiſters Fürſten von Hardenberg und
noch weiteren zwölf Erzbild niſſen beglückt werden
Theodor Mommſen und Leopold v Ranke werden im Vor
garten der Univerſität paradieren Lortzing wird im Marmor
park dem Tiergarten aufgeſtellt werden und auch Eichenc ollen gütige Berückſichtigung auf
bildneriſche Verewigung finden Wahrlich bei dieſer Maſſen
aufſtellung und Großfabrikation von Denkmälern kann die

eit nicht mehr fern ſein da die Plätze und Anlagen von

000 nPaft die durch das gegenſeitige Kennenlernen der arbeiten Heaclſnt Abend tand Wyerr zu Ehren im Gehioſe n

doo d und de hie u ar d an t wird in DeutſchOſtafrika folgendesoog in Sympathiekundgebungen der beiden Völker zuein Der Lohukampf in der Metallinduſtrie die Maiumbilegie
W r e e gelangt Man wird in England immer Falls es in der Metallinduſtrie zur Generalausſperrung kleinen Gefecht 40 Toke und 39 Gefangene
boßs ſchnge nſehen lernen daß die Deutſchen keineswegs beab kommt wird die Lage in Chemnitz einem der Hauptorte der
ooo igen Feinde Großbritanniens zu ſein daß ſie nicht von deutſchen Metall und Eiſeninduſtrie mit 40,000 Arbeſtern be Mahenge her

eid erſüllt ſind auf Englands Errungenſchaften ſondern ſonders ernſt werden Am Sonnabend und Sonntag nahmen gerichtet

v trag kommen die in Preſſe und Publikum zu erregten Dis nackt oder halbbekleidet durchaus keinen monumentalen
oos kuſſionen Anlaß rn hat Jn dem Wettbewerb um das Eindruck machenJ3 Pfeui eront r o e a woär da el d Striner vie
s t auers Fri imſch mit dem erſten Preiſe gekrönt worden37 Noggdeng verdoten Der Entwurf diefes ausgezeichneten Künſtlers zeigt einen

Berliner lauderei ſchmalen von doriſchen Säulen flankierten Sockel der aus
000 e In dieſen tr ranem Granit beſtehen ſoll In die Vorderwand deshing ieſen tropenheißen Tagen da es den Erdenbürger ſchweren Sockels iſt der Reliefkopf des großen Gelehrten

be gatreibt in die erfriſchenden Regionen des Waldes und eingelaſſen während ſich über dem Sockel eine in Bronze
u mit c hat unſer Oberbürgermeiſter Kirſchnerausgeführte Gruppe erhebt ein Titan ein Herkules der dorff und etzliche andere
o S mer Anzahl ſeiner Getreuen eine Frühlings fahrt ein gewaltiges Untier mit den kraftvollen Händen erwürgt

200 es ſi ach Lon don unternommen In erſter Linie handelt Eine Allegorie des Kampfes des Heros der Sſenſheft
m Stadt dieſem Beſuche um kommunale Dinge unſere des Arztes gegen die Krankheit den Würgeengel der
hos Avater werden einen Organismus von rieſenhaften Menſchheit Das Denkmal iſt gut gedacht ohne gezierte Berlin zu ihrer

a menſionen kennen lernen der ohne polizeiliche Bevor
Panng und ohne unſeren weitveräſtelten Beamtenapparat

a e tadellos funktioniert Staunend werden ſie ſehen
um en gewaltige Straßenverkehr der den unſerigen noch
viele u beträchtliches überbietet ruhig ſchnell und ohne
wert nfälle flutet Sie werden mit einer
villkürt e aß man dort drüben keine Abſperrungen und

ch ein Hemmniſſe durch Truppenaufzüge kennt Doch
weburg dere politiſche Seite birgt dieſe Fahrt die Lord
Wege Sele nd Der wohlbekannte Sir Barclay in die

wollende eitet und die engliſchen Kabinettsleiter mit wohl
daß dieſe Intereſſe begrüßen Man wird ſich erinnern
ermüd ich nämliche Sir Barclay es war der durch un
Lordmare Arbeit die franzöſiſchen Maires und engliſchen
die freut froh und friedlich zuſammenbrachte und ſo
nur du ſhaftliche Annäherung der bis dato feindlichen
bahnte ch den ſchmalen Kanal getrennten Nachbarn an
unſer 5 Und trotzdem der wohlbeleibte King Edward und
man m ſich jetzt noch demonſtrativ ausweichen darf
wenn mat eines übertriebenen Optimismus geziehen werden
Anzeichen dem Beſuche der Berliner Bürger die erſten
Wutſchland eine neue freundſchaftliche Aerg zwiſchen

ein eher d und England erblickt Wie ſagte doch einſtmals
Söwle erre Blut iſt dicker als Waſſer

Wrücgeteh gert Kirſchner von ſeinem engliſchen Ausflug
ſein wird ſoll eine Angelegenheit zum Aus

ewiſſen Wehmut

Poſe und es würde dem Platze für den es beſtimmt iſt
zur Zierde gereichen

Gegen die Ausführung dieſes preisgekrönten Enkwurfes
hat ſich ein Sturm des Unwillens erhoben die Proteſtkünd
gebungen hagelten nur ſo auf das Preisgericht hernieder

uerſt kam der junge Virchow des Unvergeßlichen
Sohn mit einem flammenden Einſpruch der einer provo
zierenden Schärfe nicht entbehrte Der geſchätzte Chemiker
verwirft das Modell weil es nicht die ganze Figur des Ge
lehrten zur Darſtellung bringe und in der allegoriſchen
Gruppe nicht allgemein verſtändlich fei Als Haupttrumpf
aber ſpielt er die ernſte Sachlichkeit verlaſſend aus daß
Klimſch die in erſter Reihe ſeiner zugehörig
keit zur Sezeſſion und der Weh der ſie über Waſſer
haltenden Je zu danken habe Mit dieſer letzteren

Behauptun Le der temperamentvolle Herr den Boden
der Wirklichkeit Seinem Vorgehen haben ſich die beiden
größten mediziniſchen Geſellſchaften Berlins angeſchloſſen
der Verein für innere Medizin unter dem Präſidium
Leydens und die Berliner me Geſellſchaft die dieProfeſſoren Bergmann und Senator leiten Sie alle
wünſchen die a e Geſtalt Virchows eine in künſtleriſcher und äſthetiſcher ſicht abſtruſe Forderung Denn
Virchow deſſen körperlicher Vorzug in ſeinem aus
gearbeiteten Kopf nicht aber in ſeiner ur beſtand würde
im Frack oder im Jackett oder im Profeſſorentalar oder gar

ufnahme nicht mehr reichen 9
Doch den Berliner intereſſieren zu ſeiner Schande ſei s

geſagt weit ſtärker als jene Denkmalsnovitäten Virchow
ausgenommen die beiden ſchrecklichen Ankündigungen von
der nahen Erhöhung der Bierpreiſe und der
Droſchkengebühren So du dir den Luxus einer
Droſchke leiſteſt wirſt du in Zukunft eiwa um ein Drittel
mehr bezahlen müſſen als bisher So will s der Polizei
präſident deſſen Herz die wiederholten Eingaben der Berliner
Droſchkenintereſſenten gerührt haben Es ſteht dahin ob
die Herren Droſchkenkutſcher mit der Erhöhung des Tarifs
bei ihren Mitbürgern reüſſieren werden denn die gerade in
letzter Zeit eingetretene ſtarke Vermehrung der Zehnpfennig
Verkehrsmittel als da ſind Omnibus und Straßenbahn
n ſich als eine ſcharfe Konkurrenz der Droſchken er
weiſen

Schlimmer ſteht es mit dem Bier trübe Ausſichten denn
da gibt s kein Ausweichen wenn man nicht gerade
Temperenzler werden will wozu der bierehrliche Deutſche
glücklicherweiſe nicht das Zeug in ſich hat Der Verein
der Brauereien Berlins hat bereits den Beſchluß ge
faßt von Zeit des JInkrafttretens der Brauſteuererhöhnng
an den Bierpreis üm 2,50 Mark pro Hektoliter zu
erhöhen Die Berliner Gaſtwirte wiederum haben energiſch
und feierlichſt erklärt die Preisſteigerung nicht tragen zu
können ſondern ſie auf den Konſumenden abwälzen zu
müſſen Und ſo wird das Publikum Michel mit der Zipfel



oncea nvelmen einen günſtigen Verlauf Der Süden von
Sſongea erſcheint bernbigt

r die Nat Ztg mitteiltat wie die Nat Zta mam ch e e dtageebaeordneten Baſſermann un
Gehelmrat Prof Paaſche in ſeinem Palais empfangen

Die Zentrumspartel in Berlin ſieht ſich in dieſen
Zeitläuften vor einem ſolchen Anwachſen ihrer Geſchäfte daß ſieSt eigenen Parteiſekretär beſtellt hat

Parlamentariſches
laldemokratiſche Abgeordnete Bernſtein und ſeineu Wuchin wie die Bresl Voltswacht mitteilt infolge

ohlenoxydga svergiftung im Sclaſzpnet bewußtlos
aufgefunden Erſt nach mehrftündiger ärztlicher Behandlung

lehrke das Bewußtſein zurück

Kommunales

Di tliche Beſtätigung hat jetzt die Wahl des Herrno S um Stadrrut in Weißenfels erhalten
err Skadtrat undt iſt der erſte Vorfitzende des liberalen
ahlvereins in Weißenfels

Finanz und Stenerweſen
Zur dritten Beratung der Zigarettenſteuer Vor

lage wird vom Zentrum den Konſervativen und den National
liberalen ein Abänderungsantrag eingebracht werden welcher
eine anderweitige Staffelung der Zigarettenſtener unter
Beibehaltung des Syſtems der Banderoleſteuer dahin bezweckt
daß die unterſten Stufen der Staffel etwas erhöht die höchſten
Stufen dagegen ernſfedrigt werden Die Abänderung der
Staffelung kommt einem in den Kreiſen der Zigaretteninduſtrie
vielfach geäußerten Wunſche entgegen

Schulweſen

Der Kultusminiſter hat genehmigt daß das neue ſtaatliche
aritätifche Gympaſium in Münſter i Weſtf den Namen
Schiller Gymnaſium erhält

Handel und Jnduſtrie
Der Zentralverband Deutſcher Handlungsagenten

ve reine hatte wie gemeidet an die Juſtizminiſter fämtlicherdeutſchen Bundesſtaaten eine Eingabe gerichtet in der gebeten
wurde die unterſtellten Gerichte anzuweiſen das Wort Agent
als ſolches überhaupt nicht mehr anzuwenden vielmehr nur noch
die korrekten Bezeichnungen Handelsagent und Ver
licherungsagent akle diejenigen aber die ſich ſonſt

Agenten nennen ohne zu dieſen beiden Kategorien zu gebören
ofern es ſich nicht um Theateragenten uſw handelt als
Gelegenheitsagenten zu bezeichnen falls es mit Rückſicht auf die Umgangsſprache als nicht zweckmäßig erſcheinen

ſollte das Wort Agent hier gänzlich außer Anwendung zu
laſſen Das großherzoglich mecklenburgiſche Staatsminiſterinm
zu Neuſtrelitz und das fürſtlich lippiſche Staatsminiſterium
haben wie uns wird bereits der Eingabe des

des deſſen Antrag ſie als berechtigt anerkennen
entſproöchen

Verfſichernngsweſen

Eine bedentſame Entſcheidung hat das Verſicherungs
amt gefällt Es erklärte anf eine Anfrage des geſchäfſts

hrenden Vorſtandes des Germania Zentralverbandes deutſcher
cker Jnnungen daß der Arbeitgeber Schutzverband und die

von dieſem ins Leben gerufene gegenſeitige Streik Ver
r kein Verſicherungsunternehmen im
inne des Reichsgeſetzes vom 12 Mai 1901 ſei alſo auch der

behördlichen Aufſicht nicht unterſtehe

Arbeiterbewegung
Wie befürchtet wurde hat die Arbeitsniederlegung

im Buchbindereigewerbe raſch große Dimenſionen an
genommen Jn Berlin ſtreiken reſp ſind ausgeſperrt 1400
Arbeiter in Leipzig iſt die Don der Streikenden in 14 Be
trieben darunter die großen Dampfbuchbindereien heute auf
2900 geſtiegen und nun greift die Bewegung auch auf Stutt
gart über das ſich ebenſo wie Leipzig mit Berlin ſolidariſch
erklärt hat Jn Stuttgart wo nach Jnformation an unter
richteter Stelle die Arbeitsniederlegungen heute Dienstag be
ginnen ſollen kommen gegen 2000 Arbeiter in Betracht Man
wird alſo nach Verlauf weniger Tage mit einer Ausſtandsziffer
von über 6000 zu rechnen haben Der Ausſtand iſt bekanntlich
darauf zurückzuführen daß die Gehilfen in Leipzig und Stutt
gart ſich weigern Streikarbeit für Berlin zu liefern

Heer und Flotte
Ein Transport in Stärke von 14 Offizieren 274 Unter

offizieren und Mannſchaften 950 Pferden geht heute von Ham
burg auf zwei Wörmanndampfern nach Südweſtafrika ab

e n

mütze der Leidtragende ſein Es heißt entweder weniger
des edlen Gerſtenſaftes genießen oder den Bieretat ſtärker
belaſten Die meiſten dürften wohl das letztere tun Kaum
iſt anzunehmen daß die Berliner Studenten enflammiert
durch das ſiegreiche Vorgehen ihrer Bonner Kommilitonen
gleichfalls den Kampf gegen die preisaufſchlagenden Kneip
wirte aufnehmen werden Täten ſie s jedoch ſie würden
ſich die Sympathie der verknöchertſten ſtumpfſinnigſtenPhiliſter erwerben Auch der ſogenannte Berliner Weißbier

Philiſter da ſelbſt die beliebte kühle Blonde mit Strippe
auf gut Deutſch ein Glas Weißbier und ein Schnaps

den Be We a teurer werden ſoll
m beſten ſchneiden bei dieſer heiklen Preisfrage natürlijene glücklichen Zeitgenoſſen ab die nicht en errben

Gambrinus ſondern dem vornehmeren Bacchus dienen und
fich den noblen Feuerſaft der Reben angedeihen laſſen Jm
Gegenſatz zu den Berliner Reſtaurateuren ſind weder die
Weinwirte noch die Hotelbeſitzer in die fatale Teuerungs
bewegung eingetreten obſchon der Fall der Fürſtin
Wrede gerade die letzteren veranlaſſen ſollte auf Rechnung
etwaigen Silberſchmuckes höhere Geſchäftsunkoſten zu ver

an eie Affäre der durchlauchtigen Silberliebhaberin wird inder Berliner Geſellſchaft lebhaft her eine ihrer
Töchter erſter Ehe die Fürſtin Edda Wrede Gattin des

r Leutnants in zweiten Garderegiment
ſt eine der beliebteſten Damen der vornehmen Kreiſe eine

gefeierte Schönheit Die Vergehungen ihrer dunkelän igen
Frau Mutter werden ihr mehr als peinlich ſein ſie
ſich nicht wegwiſchen wie ein Kreideſtrich Und der Affront
untergräbt die Poſition Das iſt nicht mehr eine der
Neckereien des Lebens das iſt eine Tragödie das Drama
der Paſſion für ſilberne Löffel Teller Saucieren Tabletts
und Beſtecks Geſchädigt ſind in Berlin Der Kaiſer
vo und Hotel Weſtminſter Wie beträchtlich

n die Dividenden wie human die Direktoren der
roßen Hotels ſein Heißt es doch daß dieſe Herren die

d Vanking ab

Loreley iſt am 13 Mai wieder in
Konſtantinopel eingetroffen Bremen iſt am 14 Mai von
Newport News nach St Thomas in See gegangen wo der
Beſahßungswechſel ſtattfindet Luchs iſt am 13 Mai in
Schanghai eingetroffen und geht am 15 Mai von dort nach

Hanſa geht am 15 Mai von Yokohqma nach
Tſingtau in See

Kaiſerliche Marine

Koloniales
Unterſtaatsſekretär des Kolonialamts wird wie es jetzt

beißt Geh Legationsrat Dr Seitz der ſich als wertvollſter
Beamter des Erbprinzen zu Hohenlohe bewährt hat Gouverneur
von Kamerun wird der Wirkl Legationsrat Dr Gleim der
dieſen Poſten vertretungsweiſe bereits verſehen hat Dirigent
mit dem Range eines Direktors ſoll Geh Legationsrat Roſe
werden der jetzt die Perſonalien bearbeitet Einige ältere Räte
z ausſcheiden und im Auswärtigen Amt weiterbeſchäftigt
werden

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Verbandstag deutſcher Hausbeſitzervereine
wird vom 5 bis 8 Auguſt in Eiſenach ſtattfinden Für 1907
iſt Hamburg für 1908 Königsberg als Tagaungsort in Ausſicht
genommen Jn dieſem Jahre wird man ſich hauptſächlich über
die Steuer nach dem gemeinen Wert Ref Rechtsanwalt Dr
Cohen Hamburg und über die Wertzuwachsſteuer Ref Juſtizrat
Dr v Grefen Köln unterhalten Ueber das Erbbaurecht und
ſeine wirtſchaftlichen Wirkungen ſoll Rechtsanwalt Dr Hetten
dorf München ſprechen

Der Allgemeine Deutſche Schulverein zur Er
haltung des Deutſchtums im Ausland läßt eine Einladung er
gehen zu ſeiner in der Pfingſtwoche in Breslau ſtattfindenden Jahres
Hauplverſammlung mit der die Feier der vor 25 Jahren er
folgten Gründung des Vereins verbunden ſein wird

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichtes der Morgen Ausgabe
Angenommen wird ferner der Zuſatz zu s 5 a

Soweit das Aktienkapital vor Ablauf der Anmeldungsfriſt
herabgeſetzt worden iſt iſt die Stempelabgabe nur von dem
nach der Herabſetzung verbleibenden Betrag des Aktienkapitals
zu entrichten und ſoweit das urſprüngliche Aktlenkapital nach
Abſ 4 verſchiedenen Steuerſätzen unterliegt ermäßiagt ſich der
Stempelbetrag im Verhältnis des urſprünglichen zum ſteuer
pflichtigen Kapital
Artikel II Erleichterungen bei der Berechnung der Stempel

abgabe wird debattelos angenommen
Sodann werden die Artikel III und IV zur Debatte geſtellt
Nach dem Artikel 3 der Regierungsvorlage werden in Nummer

4a die Stempelgebühren für Kauf und Anſchaffungsgeſchäfte
über Renten und Schuldverſchreibungen des Reichs und der
Bundesſtaaten von bisher 2/10 auf Pro Mille herabgeſetzt

Ferner enthält Artikel 3 die Stempelermäßigung für Kauf
und Anſchaffungsgeſchäfte im Arbitrageverkehr zwiſchen in
ländiſchen und ausländiſchen Börſenplätzen

Die Abgg Kämpf und Mommſen fr Vag beantragen dleſe
auch auf den Arbitrageverkehr zwiſchen inländiſchen

kätzen auszudehnen
Artikel 4 enthält die Vorſchrift daß die unverzinsbaren Schatz

anweiſungen des Reichs oder der Bundesſtaaten bei Kauf oder
ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäften völlig ſteuerfrei bleiben ſollen

Die Kommiſſion hat hierzu beſchloſſen auch frei zu laſſen
Kauf und Anſchaffung von Renten und Schuldverſchreibungen
des Reichs oder der Bundesſtaaten Sie hebt daher die Be

ftimmung im Artikel 3 der Regierungsvorlage auf wonach dieſe
Kauf und Anſchaffungsgeſchäſte immer noch e pro Tauſend be
zahlen ſollen

Die Abgg Kämpf und Mommfen fr Vgg beantragen hierzu
außerdem noch frei zu laſſen die Schuldverſchreibungen der
inländiſchen Gemeinden Kreiſe und Provinzen

Abg Dr Arendt fr Rp beantragt im Falle der Annahme
des Antrages Kämpf Mommſen zu Artikel 4 auch die Kauf und
Anſchaffungsgeſchäfte über Pfandbriefe über Landſchaften und
Hypothekenbanken ſtenerfrei zu laſſen Dann beantragt derſelbe
Abgeorduete für den Kauf reſp die Anſchaffung von Renten
und Schuldverſchreibungen des Reichs und der Bundesſtaaten
F jetzt geltenden Stempel von 2/10 Pro Tauſend beſtehen zu

lapen
Abg Graf Kanitz konſ Die Motlivierung die die Regierung

dieſer Beſtimmung beigegeben hat trifft nicht in ollen Punkten
zu Deutſchland hat eine Schuldenlaſt von 15 Milliarden alſo
nur halb ſo viel wie Frankreich trotzdem iſt der Kurs unſerer
Papiere erheblich niedriger als der der ruſſiſchen Der Grund
dürfte darin liegen daß die Jnduſtriepapiere durch ihre hohen

Der Kulanz ſotaner Hoteldirektoren gleicht ſchier jene
der Leitung der Muſikfachausſtellung in der Phil
harmonie a hatte man das Eintrittsgeld auf eine
deutſche Reichsmark feſtgelegt Klagen aus dem Publikum
bewirkten eine Herabſetzung um die Hälfte Die Ausſtellung
gibt in ſiebzehn wohlgeordneten Abteilungen einen Ueber
blick über die wichtigſten Erſcheinungen auf dem Gebiet des
muſikaliſchen Schaffens Sie umfaßt Kunſt und Jnduſtrie
alte und neue Zeit verleugnet aber leider nicht den
Jahrmarktscharakter des Warenhauſes der in den letzten
Jahren allen Berliner e u eigen war Auf
reine künſtleriſche Genüſſe muß man verzichten hat man
das getan ſo wird man an recht vielen Ausſtellungsobjekten
ſeine Freude finden Die Phonographen Grammophone
und mechaniſchen Muſikinſtrumente deren ohrenbetäubender
Wettſtreit am Eröffnungstage den zarten Seelen ein Greuel
war dröhnen jetzt nur noch an beſtimmten Stunden des
Tages Eine Anzahl unſerer bedeutendſten Pianofabrikanten
hat Klaviere in allen Stilarten und Farben geſandt teil
weiſe ſind ſie nach Entwürfen moderner Künſtler hergeſtellt
Da ſieht man das neueſte Modell eines großen Konzert
flügels in blauer Abtönung und als Gegenſtück ein kleines
Nußbaumpiano im Biedermeyerſtil Orgeln Harmoniums
Streich und Blasinſtrumente aller Jahrhunderte präſentieren
ſich dem Beſchauer Wer des trockenen Tones ſatt iſt wird
den großen Zuhörerkreis vermehren der ſich um die als
Olympia aus Hoffmanns u in Wachs nach
r Primadonna der Komiſchen Oper Hedwig

auffmann gebildet hat Ein Druck auf das reizende
Geſchöpf ein Surren ein Knax ein Ruck und der ent
ückende Walzer tönt aus dem ſüßen Mündchen Aus einem

ündchen das ſo köſtlich iſt wie die dreißig Geigen
in den Glasſchränken von denen jede einen Wert von
fünfzehn bis zwanzigtauſend Mark repräſentiert
Ein junger Kunſthochſchüler betrachtete ſie mit lautem Ent
ücken Es bleibe dahingeſtelt ob ſie ihm ein herrliches
unſtwerk oder ein gutes Verſatzobjekt deuchtenleptomanie der gnädigen Fürſtin wohl kannten ſie

aber gefliKundin h riaben weit Julius Knopf

dringen da

Divſdenden das Publikum anlocken und von den ſicheren en
papieren r Die maſſenhafte Anlage von Kapſtaggtoatz
in ausländiſchen Papteren iſt zu bedauern Jn der Bolen auch
legt man das Geld an und in der Heimat hat m ſt abdie Mittel um die nolwendlgſten oben zu bauen e u
von der Regierung vorgeſchlagenen kleinen Mitteln iſt ein den
nicht zu erhoffen Die Herabſetzung des Stempels tön rei
nicht befürworten Wer 1000 M bhat hat auch 20 Pfure
Unſere ganzen wirtſchaftlichen Verbältniſſe ſind ſchut übrig
Miſère unſer Kapital hat nur das Jntereſſe des auslg an deMarktes im Auge ſolange das nicht anders wird iſt diſchen
Beſſerung doch nicht zu denken Weshalb ſoll da der e
überflüſſigerweiſe auf eine Elnnahmequelle verzichten
ſtimme daher hier dem Abg Dr Arendt völlig bei daß
jetzige Zuſtand aufrechterhalten werden ſoll daß der

Abg Kampf fr Vp Die letzte Anleihe im Reich und
Preußen hat zweifellos einen großen Mißerfolg gehabt
Kommiſſion iſt die Frage aufgeworfen worden welche Mi der
gebe um den Kurs der deutſchen Fonds zu heben
einen geſetzlichen Zwang auf die Sparkaſſen und Le
verſicherungsgeſellſchaſten ihre Kapitalien in deutſchen
auzulegen befürwortet Jch halte dies Mittel für unberech
und vor allem für unwirkſam Ein zweites Mittel ſah de
preußiſche Finanzminiſter darin daß für die Staatspapier
Stempelfreiheit eingeführt wird Das balte ich für richüig i
das was Graf Kanitz dagegen ausgeführt hat nicht für ſind
haltig Vor allem wichtig iſt aber daß in die ganze Art d
Emiſſion der Reichs und Stagatspapiere etwas Syſtem bineit
gebracht wird woran es jetzt gänzlich mangelt Auch die Techutt
des Emiſſionsverkehrs muß ganz und gar geändert werdet
die jetzige entſpricht nicht im mindeſten den Anforderungen die
man mit Recht ſtellen kann Jch kann dem Finanzminiſter darit
nur recht geben daß unſer Markt in Staatspapieren vollſtändi
verwahrloſt iſt Daran iſt nicht zum mindeſten das Vörſen
geſetz ſchuld Der Staatsſekretär ſagt freilich das Vörſen
geſetz gehört nicht in mein Reſſort Aber nichts gehört mehr
in ſein Reſſort als die Sorge um die Konſolidierung des
deutſchen anzirgg Und daher muß er darauf

das Börſengeſetz wenigſtens ſeiner ſchlimmſten
Mißſtände entkleidet wird Der Abg Graf Kanitz bedauerte es
daß die deutſche Produktion ſich ſo auf die Exportinduſtrie wirſt
Das muß auch ſo ſein Wie ſoll ſonſt die immer wachſende Ve
völkerung ernährt werden Das gebt nur durch den Export
der das nötige Gold ins Land bringt Der Deutſche iſt nun
einmal ein induſtrieller Kopf und das iſt auch gut ſo daher
ſind wir in der induſtriellen Entwicklung z B Frankreich weit
vorqus Daraus ergibt ſich dann freilich auch der niedrige Kurs
der Stagtspapiere Jch würde es für keinen Fehler halten
wenn wir da zum vierprozentigen Typus übergingen dann
würde ſich das Publikum wieder den Staatspapieren in erhöhtem
Maße zuwenden Redner befürwortet zum Schluß ſeinen An
trag den er in ſeinen einzelnen Teilen begründet

Abg Büſing nl führt aus daß in den Emiſſionen unſerer
inländiſchen Papiere leider kein Syſtem liege Eine Ermäßigung
der Steuer unſerer Staatspapiere genüge nicht er ſei durchaus
damit einverſtanden daß die Staatspapiere ganz von der Steuer
defreit würden eine Befreiung der Kommunalpapiere würde
ſich jedoch nicht empfehlen Dem Antrage auch den inländiſchen
Arbitrageverkehr zu erleichtern würde er beiſtimmen

Abg Dr Arendt befürwortet ſeinen Antrag Die Staatspapiere
ſollten nicht von Hand zu Hand gehen ſondern als feſte Anlage
dienen Der Stempel von zwei Zehntel pro Tauſend ſei ſo
gering daß er ſehr gut getragen werden könnte Wenn man den
Kurs unſerer Staatspapiere heben wolle dann ſolle man den
Ankauf und Verkauf derſelben erleichtern Vielleicht könnte die
Reichsbank den Vertrieb übernehmen Wenn dies geſchehe
würde auch die Gefahr fortfallen daß den kleinen Kapitaliſten
geſagt werde Ach was kauft euch keine inländiſchen Staats
anleihen ſondern Jnduſtriepapiere oder auswärtige Stagats
anleihen Durch ſo kleine Mittel wie Stenerbefreinng werde der
Staatskredit nicht gehoben Für jeden Ausfall einer Sleuer
müſſe eine andere geſchaffen werden und da der Umſatzſtempel
doch von den leiſtungsfähigen Schultern getragen werde ſolle
man ihn ruhig beibehalten

Abg Mommfen frſ Vg zieht ſeinen Antrag zurück
auf die Befreiung der Kommunalpapiere bezieht

Abg Singer Soz nimmt dieſen Antrag wieder auf
Abg Singer Soz Die Kommunen dienen der Allgemein

heit daher iſt die Stempelbefreiung da am Plotze Vei den
Pfandbriefen die der Abg Arendt beſchützt handelt es ſich da
gegen um private Jntereſſen da können wir die Notwendtgkeit
nicht einſehen ſie zu begünſtigen Bei den Kommunalpapiferen
kommt noch dazu daß ſie von den Aufſichtsbehörden gezwungen
werden gewiſſe Aufgaben in Angriff zu nehnen ſie müſſen
daher direkt zu Anleihen greifen

Direktor Kühn vom Reichsſchatzamt Gegen den vom Vor
redner aufgenommenen Antrag liegen bei den verbündeten
Regierungen erhebliche Bedenken vor ebenſo gegen den Antrag
auf Erleichterungen des inländiſchen Arbitrageverkehrs und
gegen den Antrag Arendt Jch muß Sie daher bitten alle Au
träge abzulehnen und die Kommiſſivnsbeſchlüſſe anzunehmen
Wenn dies geſchieht dann werden ſo hoffen die verbündeten
Regierungen auch die kleinen Kapitaliſten ſich den heimiſchen
Stagatspapieren wieder zuwenden

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Der Antrag Kaempf Pkonnnfen
auf Erleichterung auch für den inländiſchen Arbitrageverkehr
wird angenommen und mit dieſem Zuſatz der ganze Artikel II
Artikel V wird unter Ablehnung aller Anträge unverändert
angenommen Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debalte uit
einem Antrag des Abg Müller Fulda Ztr angenommen daß
das Geſetz am 1 Juli 1906 in Kraft tritt

Die Kommiſſion ſchlägt ſodann noch folgende Reſolution vor
Den Reichskanzler zu erſuchen den Lombardzinsfuß u

Renten und Schuldverſchreibungen des Reichs und der Bund
ſtaaten bei der Reichsbank auf Proz über den Wechſel
diskont herabzuſetzen
Abg von Kardorſſ Rp klagt über den hohen Diskont d

Reichsbank Der Diskont der Bank von Frankrelch el
niedrigex Die Diskontpolitik der Reichsbank koſte dem Lande
20 30 Millionen

Nach einigen Darlegungen des Abg Ortel ul der ſich auch
für die Reſolution ansſpricht wird dieſe angenommen

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte be
zweite Beratung des Geſetzentwurfs zur Aenderung des Geſeb
betr Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen e
t veg Dr Arendt Rp beantragt Abſetzung dieſes Gege

andes
Abg Bafſermann nl unterſtützt dieſen Antrag

Der Antrag wird abgelehnt dDer Geſetzentwurf will die Reichskaſſenſcheine von 40 m
20 M beſeitigen dafür Reichskaſſenſcheine zu 10 M ſchaffen u

Aba Pr Arendt Rp äußert Bedenken gegen den Geſetze
wegen Vergrößerung der Zettelwirtſchaft und beantragt
weiſung an eine Kommiſſion von 14 Mitglledern Ver

Relchsſchatzſekretär Frhr v Stengel betont daß keine enmehrung der Hieichstaſſenſcheine ſtatifinden ſoll es bleibe be

120 Milllonen Mark dieDie Abgg Orrel ul und Kaempf fr Vp befürworten
Annahme der Vorlage ohne Kommiſſionsberatung

Der Geſetzentwurf wird in erſter Leſung angenommen hDas Haus tritt hierauf trotz des Widerſpruchs des t
Dr Arendt in die zweite Leſung ein Dieſe mußte aber 4lubreren werden nachdem ba Dr Axendt die Be ſeſrch

der ſich

ſich d cſen gehe e und Präſident Gra
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je Abſtimmung ergibt die Annahme des Antrags Luſenskh
f Einführung des Verwaltungsſtreitverfahrens Von den in

3 letzten Sitzung bereits beratenen Anträgen des Abg Luſenskh
en die wichtiaſten augenommen
wer folgt die Beratung des Antrages Ghßßling frſ Vp u Gen
die Regierung in einer Reſolution zu erſuchen bald möglichſt eine
gleform des Kommunglabgabengeſetzes vom 14 Juli 1903 in die

u leiten 8abe GCyhling frſ Vp begründet den Antrag Vor allem
werde in der geforderten Reform das Beamtenprivileg endlich
beſeitigt werden müſſen Der Unterſuchung bedürfe auch die
Frage in welchem Maße die Erweiterung der indirekten Steuern
des Reiches von Einfluß anf die kommunale Finanzwirtſchaft
ei Man müſſe doch daran denken daß der Finanzwiniſter
Miquel ſeinerzeit die Kommunen auf die Erſchließung indirekter
Steuerquellen für gemeindliche Zwecke hingewieſen habe Die
Reſolution ſei in der Faſſung ſo allgemein gehalten daß er um
ihre einmütige Annahme bitten dürfe Beifall links

Die Reſolution wird einſtimmig angenommen
Es folgt die erſte Beratung des Antrages Hammer konſ

u Gen auf Abänderung des 8 33 des Kommmnalabgaben
etzes

genannte Paragraph zählt die zur Leiſtung der Gemeinde
einkommenſteuer Verpflichteten auf er nennt unter dieſen u abei Ziffer 3 eingelragene Genofſſenſchaften deren Geſchäfts
betrieb über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht insbeſondere
Konſumvereine mit ofſenem Laden und juriſtiſche Perſonen
welche in der Gemeinde Grundvermögen uſw haben

Nach dem Antrage ſoll die Ziffer 3 ſoweit ſie Hier in Betracht
kommt künftig lanten

ſofern ſie in der Gemeinde Grundvermögen Handels oder
gewerbliche Anlagen einſchließlich der Bergwerke haben
Handel oder Gewerbe einſchließlich des Bergbaues betreiben
oder als Geſellſchafter an dem Unternehmen einer Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung beteiligt ſind hinſichtlich des ihnen ar

der Gemeinde zufließenden Ein Vaus dieſen Quellen in
kommens
a Aktlengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien
b Berggewerkſchaften
e eingetragene Genoſſenſchaften und ſonſtige einen wirtſchaft

lichen Geſchäftsbetrieb bezweckende Vereine ins beſondere
Konſumvereine deren Geſchäſtsbetrieb über den Kreis
ihrer Mitglieder hinausgeht oder welche an ihre Mitglieder
eine höhere Summe als Dividende Rückgewährung oder
dergleichen Vergütung gleichviel ob nach Maßgabe der
Geſchäftsguthaben des Geſchäſtsumſatzes an die Mitglieder
oder nach einem anderen Maßſtabe zur Verteilung
bringen als einer Verzinſung der Geſchäftsguthaben unter
m ondelegung des landesüblichen Zinsfußes entſprechen
würde

d juriſtiſche Perſonen insbeſondere auch Gemeinden und
weitere Kommunalverbände

Abg Hammer konſ begründet den Antrag
Abg Lufensky nl hält es auch nicht für wünſchenswert die

Konſumvereine durch Stenerfreihelt zu bevorzugen Vielleicht
könnte der Antrag der Regiernng als Material zu der eben in
Anregung gebrachten Reform des Kommunalabgabengeſetzes
überwieſen werden Wir ſind aber auch mit einer Kommiſſions
beratung einverſtanden

Nach kurzer weiterer Debatte geht der Antrag an die Ge
werbekommiſſion

Ohne Beratung wird folgender Antrag des Abg Dr v Wohna
angenommen Die Regierung zu erfſuchen in ſolchen Fällen
in denen infolge des Jnkraſttretens des neuen Kreis und Pro
vinziglabgabengeſetzes die Pächter von Staatsdomänen
wegen der veränderten Kreisſtenerpflicht des Fiskus nach ihren
Pachtverträgen erheblich höhere Kreisſteuern zu zahlen haben
zur Verhütung von Ueberbürdungen dieſe Leiſtungen für die
laufende Pachtperiode tunlichſt auf Stagtsſonds zu übernehmen

Es folgt die dritte Beratung der Novelle zum Einkommen
ſteuer und Ergänzungsſenergefetz

Jn der Generaldebatte begründet
Abg Dr Hager Ztr einen auch von Mitgliedern anderer

Parteien unterſtützten Antrag der die Abzugsfähigkeit von Bei
trägen zur Abwehr von Hochwaſſergefahren in erweitertem
Maße geſtatten will

Generalſteuerdirektär Wallach bittet es bei dem Beſchluß
zweiler Lefung zu laſſen

Abg Luſensktz ul bittet die Regierung um Auskunft ob von
elnem Tellhaber einer offenen Handelsgeſellſchaft die an einer
Geſellſchaft m b H beteiligt iſt der Teil der auf ihn ver
anlagten Einkommenſteuer welcher auf Gewinnanteile der Ge
ſellſchaft entfällt nicht erhoben wird Er lege das Geſetz in
dieſem Sinne aus

Generalſtenerdireklor Wallach Die Auffaſſung des Vorredners
entſpricht der meinigen Nach den Veſchlüſſen zwelter Leſung
unterllegt es keinem Zweifel daß der einzelne Teilhaber
der offenen Handelsgeſelſchaft berechtigt iſt den im 8 654a des

Geſetzes vorgeſehenen Nachlaß für ſich geltend zu machen wenn
zwar nicht er perſönlich wohl aber die offene Handelsgeſellſchaft
deren Teilhaber er iſt Mitglied einer Geſellſchaft m b H iſt
Ich glaube das ohne weiteres folgern zu dürfen aus dem ganzen
Zuſammenhang des Geſetzes und glaube daß auch der Finanz
miniſter der durch eine Sitzung des Staatsminiſterinins am
Erſcheinen verhindert iſt der gleichen Anſicht iſt Weiter äußert

eneralſteuerdirektor Wallach ſeine Anſicht über verſchiedene in
zwiſchen eingegangene Anträge Einem Antrag Reinhard auf
Ausdehnung des Kindlerprivilegs auf Einkommen bis zu 9500

ark werde die Regierung nicht zuſtimmen ebenſowenig einem
utrag Fervers der die Beſtimmungen über die Abzugsfähig

Du des zur BVeſtreltung des Dienſtaufwandes beſtimmten
eils des Dienſteinkommens für Beamte Lehrer uſw

dern will Er bitte es in dieſer Beziehung beim
gen Brauch zu laſſen Abzulehnen bitte er ferner den

trag Dr Gerſchel wonach die von dem Einkommen aus einer
e nzelnen Einkommenquelle an das Reich zu entrichtenden

teuern abzugsfähig ſein ſollen Es ſcheine als ob der Antrag
ſeller dabei die Tankiemen für Mitglieder von Auſſichtsräten
n Auge gehabt habe Den Antrag Graf Praſchma endilch der

der Einſchäßzung von land wirtſchaftlichen Grundſtücken zur
S wungsſteuer den Ertragswert zugrunde legen will

Uhr e rehn ens der derV an als nicht annehmbar bezeichnet

Abg Dr Fervers Zentr begründet ſelnen eben erwähnten
Antrag

Aug vurr Frr Nach 8 10 braucht der dreijährige Durch
ſchnitt n a dann nicht nende rlegt zu werden wenn der
Betrieb nicht ohne weſentliche Aenderung ſo lange be
ſteht Was bedeutet der Ausdruck nicht ohne wefentliche Aen
derung Auf Grund dieſer Beſtimmung hat das Ober
verwaltungsgericht ein ganz wunderbares unbegreifliches Urteil
gefällt es hat als weſentliche Aenderung ſchon angeſehen wenn
an Stelle eines Geſchäftsinhabers zwei getreten ſind

Generalſteuerdirektor Wallgch kann eine autoritative Erklärung
in betreff des Begriffes weſentliche Aenderung nicht abgeben

und verweiſt auf die in der Kommiſſion gebotenen Er
läuterungen

Abg Gyßling fr Vp verbreltet ſich über die Beſtenerung
der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung die er für un
berechtigt hält Wenn man aber dieſe Geſellſchaften beſtenere
dann dürfe man bei ihnen nicht Halt machen ſondern müſſe vor
allem auch die Stiftungen beſteuern Ungerecht ſei es auch die
Konſumvereine ſteuerpflichtig zu machen und andere wirtſchaft
liche Vereinigungen frei zu laſſen Unannehmbar ſei ihm die
Beſtimmung daß über Einkommen der Angeſtellten bis 3000 M

gehalten werden ſollten und nicht minder bedenklich ſei ihm die
Verminderung der Kompetenz des Oberverwaltungsgerichts als
Berufungsinſtanz Die Novelle entbehre jedes großzügigen
Charakters ſeine Partei lehne ſie ab

Abg Graf Spee Ztr empfiehlt den Antrag Praſchma
Miniſter Frhr v Rheinbaben bekämpft den Antrag
Abg Dr Gerſchel frſ Vp verteidigt ſeinen Antrag Seine

Freunde hielten nach wie vor eine allgemeine Reichseinkommen
ſteuer für notwendig proteſtierten aber gegen die Heranziehung
einzelner beſtimmter Einkommen zur direkten Reichsſteuer

Antrag den Vorwurf der Unklarheit nicht verdiene Es ſei
fraglich ob der Widerſtand der Regierung geeignet ſei die großen
Bedenken ſeiner Freunde im Reichstage gegen die Reichserb
ghaſrener und damit gegen die ganze Finanzreform zu be

eitigen
Abg Kirſch Ztr iſt gegen den Antrag Gerſchel betr die

Tantiemenſteuer
Miniſter Frhr v Rheinbaben ſpricht ſich in demſelben Sinne
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Abg Schulze Pelkom konſ erklärt daß das Geſetz ſo viele
orteile bringt daß ſeine Freunde es nicht verantworten können

es an der Annahme des Antrags Graf Praſchma ſcheitern zu
ſahen ſie würden aus dieſem Grunde gegen den Antrag
timmen

Nach kurzer weiterer Beratung worin Miniſter Freiherr
v Rheinbaben um Ablehnung des Antrags Fervers erſucht ſchließt
die Generaldebatte

Hierauf werden in der Spezialdebatte die einzelnen Para
araphen unter Ablehnung aller materiellen Anträge mit einigen
redaktionellen Aenderungen angenommen

Jn der Geſamtabſtimmung findet darauf das Geſetz gegen die
Stimmen der Freiſinnigen Aunngahme

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Dritte Leſung des An

trags Zedlitz auf Aenderung des Kommunalabgabengeſetzes und
Nebenbahnvorlage

Schluß 4 h Uhr

Auskand
Frauz Koſſuths Nede

Folgendes Communiqué wurde geſtern in Budapeſt ver
öffentlicht Ein Teil der Preſſe hat die Rede Koſſuths völlig
mißverſtanden Der Nachdruck der Ausführungen des Handels
miniſters liegt auf ſeiner Erklärung daß das Bündnis mit
Deutſchland den politiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen
des Landes vollkommen entſpricht ferner drückte er ſeine Miß
billigung aus daß ein Teil der Preſſe eben zur Zeit der An
kündigung des Beſuches des deutſchen Kaiſers ihrem gegenſätz
lichen Standpunkt Ausdruck gibt Der Handelsminiſter konnte
jedoch nicht unterloſſen auf die Urſachen dieſer Erſcheinung hin
zuweiſen die er als durchaus vorübergehend bezeichnete

Die öſterreichiſche Wahlreform
Zwiſchen Hohenlohe und den Polen ſoll ein Kompromiß ab

geſchloſſen ſein Dagegen nehmen der Magdeb Ztga zufolge
die Tſchechen eine immer feindſeligere Haltung an und bezeichnen
die Wahlreform als geſcheitert

Ein Bergarbeiterſtreik in Bosnien
Jn dem Kohlen und Eiſenwerk in Zenſca iſt ein Ausſtand

ausgebrochen Die Ausſtändigen bewarfen die Gendarmen mit
Steinen ünd ſchoſſen mit Revolvern Die Gendarmen
gaben darauf Feuer wodurch drei Perſonen getötet und fünf
verwundet wurden Auch ein Gendarm wurde verwundet Von
Serajeiwvo wurden zwei Kompagnlen nach Zenica entſendet

Dentſche Bürgermeiſter in Eungland
Von den zu einer Studienfahrt nach England abgereiſten

Vertretern deutſcher Stadtverwaltungen iſt Montag morgen
wieder eine Anzahl aus Köln hier eingetroffen und hat ſich den
Sonntag angekommenen Herren angeſchloſſen Nach einem
Empfang durch den Begrüßungsausſchuß inhren die Teilnehmer
an der Studienreiſe nach der City beſichtigten die Bibllothek
die Gemäldegalerie und das Muſeum in der Guildhall und
nahmen in der Mercers Hall einen Jmbiß ein

Das Feſteſſen in London zu Ehren der Vertreter der
Stadtverwaltungen nahm einen glänzenden Verlauf Von der
deutſchen Botſchaft war wegen des Ablebens der Prinzeſſin
Friedrich Karl niemand vertreten Der engliſche Kriegs
miniſter brachte in deutſcher Sprache einen Trinkſpruch auf
das deutſche Kaiſerpaar aus und führte aus der Kaiſer vereinige
in ſich die Fähigkeiten eines Denkers und eines Kämpfers
Redner hob ſodann des Kaiſers Friedensliebe hervor und betonte
die wunderbare Entwickelung Deutſchlands in erzieheriſcher und
kommerzieller et Der deutſche Kaiſer ſei nicht nur ein
großer Kaiſer ſondern auch ein großer Mann Redner ſchloß
mit den Worten Es kann keine Rede von Rivalität zwiſchen
England und Deutſchland ſein Der Trinkſpruch wurde mit
ſehr großer Begeiſterung aufgenommen Oberbürgermeiſter
Kirſchner Berlin erwiderte mit Worten der Anerkennung für
den Trinkſpruch des Kriegsminiſters Sir John Gerſt betoute

habe

C

Aeinwertretur 3
düever hervorrageuden von urteilsähiger Kundvchaft bevorzugten Marke

befindet sieh für UMalle a S bei

inanzminiſter berelts früher mit nicht mißzuverſtehender

die Arbeitgeber durch die Behörde zur Anskunftserteilung an ih

Abg Graf Praſchma ſucht ausführlich darzulegen daß ſein A

Es ſeit ſchwlerig die wirklichen Gründe fügZuch et e und dem Gier e Frinſkar
See eutſchlands vermehre nur die Wohlfahrt

Die Londoner Tribune begrüßt die deutſchen Bürgermmit einem warmen Leltartikel deren Beſuch in e erehter

als ein Beſuch der Könige und Kaiſer Dibritiſchen Stadtgemeinden hätten viel von den deutſchen St
behörden zu lernen da dieſe größere Rechte beſäßen

Antidentſche Buchreklame in England
Jm engliſchen Unterhanſe richtete Arnold Forſter an de

Staatsſekretär des Jnneren Herbert Gladſtone die Anfrage r
ine Aufmertſomkeit bereits auf die Tatſache gelenkt ſe daß
Zeute in deutſcher Uniform gegenwärtig die Siraßen
wondons zu Reklamezwecken durchziehen ob er ſich deſſen de
wußt ſef daß ein derartiger Mißbrauch der nationalen Uniform
wohl in der gleichen Weiſe von den Offizieren und Mannſchaften
des deutſchen Heeres aufgenommen werden würde wie ein ähn
licher Gebrauch der britiſchen Uniform von der britiſchen Armee

Ende bereiten wolle Gladſtone erwiderte darauf daß ſeine
Aufmerkſamkelt bereits auf dieſe Art der Reklame gelenkt ſei die

r et Sia eiſheine Peifalle habe bereit rit an icdieſer Angelegenheit zu befaſſen chritte getan um ſich mit

Die Arbeitsloſen in London
Bei prächtigſtem Wetter bewegte ſich in London geſtern

abſichtlich langſamen Schritts ein Zug von ungefähr 8000
arbeitsloſen Männern zerlumpten Frauen und Kindern
durch die vornehmſten Straßen nach dem Hyde Park zur
Kundgebung des Rechts aller auf Arbeit Den Zug
eröffnete eine Standarte mit der Auſſchriſt Arbeit oder

ufruhr Unter den Rednern befanden ſich Keir Hardie und
Seddon die zündende Reden hielten Eine rieſige Polizeimacht
war aufgeboten doch verlief die Verſammlung ruhig

Der engliſch türkiſche Konflikt
Die vom engliſchen Botſchafter Sonnabend nacht überreichte

Note hatte der Pforte eine neue 24ſtündige Friſt gegeben Die
Note ſoll erklärt haben daß die Herſiellung des status quo Eng
land nicht genüge ſondern daß dieſes eine genaue Grenyzregelung
wolle Wenn die Pforte dies nicht annehme werde England
ſelbſt die Grenzregulierung durchführen Auf dieſe Not hat der
Hildiz eine Note geſandt die nicht befriedigte weil ſie
nicht auf offiziellem Wege überfandt war Sonntag nachmittag
erfolgte von ſeiten der Türkei abermals eine Mitteilung auf
nicht offiziellem Wege die aus dieſem Grunde ebenfalls nicht
angenommen wurde Daraufhin hat die Pforte die endgiltige
Annahme der britiſchen Forderungen notifiziert

Jm engliſchen Unterhauſe machte Sir Edward Grey geſtern
unter Beifollskundgebungen des Hauſes davon Miitteilung daß
von der Pforte eine befriedigende Antwortnote ein
gegangen ſei und führt dann aus Die Pforte hat dem Bot
ſchafter in Konſtantinopel Sir N Covor zur Kenntnis ge
bracht daß Tabah und alle anderen Plätze in der Nähe die
neuerdings von türkiſchen Truppen beſetzt worden waren geräumt
ſeien Späterhin iſt eine Note eingegangen in der erklärt wird
daß die Pforte das Telegramm vom 8 April 1892 nicht in Ab
rede ſtelle daß ferner eine gemiſchte Kommiſſion zur Ausführung
einer topographiſchen Aufnahme und Herſtellung einer Karte
ernannt werden ſolle um bei der Grenzfeſtſetzung den status quo
auf der Grundlage beſagten Telegramms zu wahren und daß
die Grenzlinie von Bufeh in füdöſtlicher Richtung nach einem
Punkte in einer Entfernung von nicht unter drei Meilen von
Akaba laufen ſolle Die Regierung hat dieſe Antwort auf ihre
Note angenommen und ſie berechtigt zu der wohlbegründeten
Hoffnung daß man in allen Punkten zu einer befriedigen
den Löſung gelangen wird

Deutſch norwegiſcher Kabelvertrag
Das Storthing hat einſtimmig den Geſetzentwurf beir ein

Uebereinkommen mit den dentſchen Poſt und Telegraphen
behörden angenommen daß die Anlage und den Betrieb eines
nennen Telegraphenkabels zwiſchen Norwegen und Deutſchland
auf gemeinſame Koſten betrifft

m

Stenerrevolte in Saordinien
Anläßlich der Einführung neuer Stenern wurde in Cagliari

eine tumultugariſch verlanſende Kundgebung veranſtaltet Ein
ſtarker Trupp Manifeſtanten ſchleuderte Steine gegen die Sol
daten ſo daß ein Oberſt ein Hauptmann und mehrere Carabiniert
durch Steinwürfe verletzt wurden Die Truppen wurden ge
nötigt von den Waffen Gebrauch zu machen Ein Manifeſtant
wurde getötet zwei wurden verwundet

Der Wahlkampf auf Gnadelonpe
Amtliche Nachrichten aus Guadeloupe über die dortigen Vor

gänge während der letzten Wahlen zur Deputiertenkammer be
ſagen daß der Wahlkampf lediglich zu einigen Ruheſtörungen
führte die durch die Gendarmerie leicht unterdrückt wurden und
daß die auf der Reede anweſenden franzöſiſchen Kriegs
ſchiffe nicht einzuſchreiten brauchten

Fortſetzung in der 2 Beilage

Leitung Otto Sonne
Veranytwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaunn, für

den lokalen Teil Erich Benthner ſür Provinzialnachrichten
i Erich Beuthner für das Feuilleton i Otto Sonne
für den Handelsleil Ernſt Böhme für den Jvſeralenteil Carl
RNomacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämllich in

alle a Se Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

n m aanÜÄÜX nenn man verſuchenVerlassen Sie das Lokal W S
ild n aufzuſchwätzen an Stelle von echtem LaubnsWe Ertrattt Daß ſchlechtes Fabrikat an fich dilüger iſt weiß

Si regelmäßig Lubns mit Rotbanddoch jeder benutzen Sie daher regelmäßig b We

Auch

die Ueberlegenheit Deutſchlands in den ſtädtiſchen Einrichtungen brait h

uchalla
80 Gr Steinstrasse s80

54 merken du Sie aber W bal ſchont u länger erhalten bleibt

beſtens bewährt Jede kundige Hausſran e
Händler führt Luhnſeit Jahren bjeder einſichtige

Cute Auswahl
in den verschiedengten

Preislageu

Sachgemässo

Bedienung



Reieckhaltägeste Auswahl in allen Preislagen

Leiprigerstr
100

gründet 1865 mt t Spitzen u seid Paletots

Taſfet und Tuch Boleres

Staub und Reise Mantel
Fichus

Ausserdem empfehle

Leinen Ziusen Leinen Röcke Leinen ſostüme
h

Kostüme

Chr Voigt
Leipzigerstr 16 Tel 2066

Schirmfabrik
Fritz Behrens Halle

Gr Steinſtraße 85
Ecke Neunhäufer

Dauerhafte Schirme jeder
Preisl Repar jeder Art
Uebrz auf Wunſch in 1 St

Rabatt Spar Verein,

Finmeerwagen
Sport wagen und Leſterweagen

nur beſte Fabrikate in allen Preislagen
kaufen Sie am vorteilhafteſten in dem

grössten Spezinaigeschäft dieser Branche
et Theodor iä Hir Halle a ren h SieMitglied des Nanu Sparvereins

Moderne erstklassige Motorwagen
Allerbestes Material Präzisions Arbeit Modernste Konstruktion
Reiche Typen Auswahl Eleg Formengebung Konkurrenzlose Preise
Zweisitzer 1 Cyl 8 P S 3500 MIcF2 F 9 75 9 3337 Jede Lieferungaüton o 9 9Phaston 4 v w 790 innerhalbPhasöton 4 76/20 0090 6 WochenPhnöton 4 20/24 11500Weitere Typen auf besondere Anfragoe

Vertreter überall gesuchtKraftwagen Ges Roland Berlin Wilmersdorf
Kniserplatz 19 Forngpr Wilm 1287

W E ecert Gr Raſt
S BHniſon Artikel

Rollſchntzwände
Garteugeräte Gieſßkannen

Eiösſchränke Garien und Balkon Möbel
Rafenmähmaſchinen Schlanchrollen

Blumengitter Beeteinfafſungen

Billige PreiseRelche Auswahl t

Nus Holz
und Eiſen
beſteht der echte Shan
non Brett Registrator
à 3,50 Mark und in
Pappe und Blech ſind die

Nachahmungen ausges

führt Man verlange
ausführliche Prospekte

Nug 3eiß Co
Shannon Registrator Co

MWossehe une
Bleich S von a
e S e heben

7 SS

Centrale Berlin CeipzigersStr 126

DnionDampf Fär e i chemische Reinigungvanstalt

Barbaraſtr 2a Malle S Fernſpr 2923
Beſitzer Köhleveiſtſtr 29 Ludwig Wuchererſtr 55Vielſetiroreſt 5 Zwingerſtr 23Eigene Läden 5 06 Gr Steinſtr 34

Annahmeſtellen in allen Siadielen durch Plakate kenntlich

Hochfeine neue engl Matjesheringe
Neue saure Gurken

Prachtvolle Riesen Neunaugen
Täglich frischgestochenen Spargel

Frische Möweneier
franz Pfirsiche AnanasW alämeister

Frische Kirsec hen
Stettiner Bierkaltschalenpulver

empfehlen

Sprengel Rink
Oskar Klose

Frische Gartenerdbeeren

Inh Spr u Erben u

Tadelloſes Reinigen wie Färben ZeugeundKindergarderoben Dekorationsgegenſtänden Teppichen 2c
Dekatur nener Stoffe

Sorgfältige Wäſcherei und Spannerei von Gardinen
tores 2c mit Appretur Anf Weu

Abholung und Zurücklieferung koſtenlos durch unſer Geſchirr

S

neneſten Syſtems ebenſo

O Sauggas Motor Anlagen
9 in allen Größen preiswert unter Garantie und kulanteſten Zahlungsbedingungen zu verkauſen Offerten unter K 3453 an die Exped

men

I Gas u Benzin Motore

c

3 Spezinl Auskünfte s
S v 15M iib Vermög u Fam Verh 9S a a Pintze erteilt disſer u gewissenh 2
3 Auskunftei Carl Richter Co 2

L eiprig Wintergartenstr 6 2So
Genehmigt i ganz Preusges

T 7 nene
piehree am G u 7 Ter er

S 900 b à 3 Er 3498 S deevians
im 902amthere e vone

Zahlbvaer ohne Abeug

S n

I 59 205100 100i 209 4 50
R 500 26
17100 70

LOSE à Z k en
Porto und Liste 30 Pfg extraSe o äänng Uannovsr

In Halle a S zu haben bei
Arihur Kopsch Steinw e

S v

fo 2 1000 re20 500 5
2 5m

575

Lindenstr Ecke Pfeſfersche
Buchhandl Bd Lincke
KStröfer Reh HeintzeGr Steinstr 71 Jan c Fieper
Geiststr 54

Bxtra piigſ
Jn großer Answahl

eingetroffen nur modernſte Muſter
allerneueſte Moden u Schnitte

200 Herren und Burſchen
Anzüge in den feinſten

a a Stück 50 10 12
15 1 4 uſwBegnr d Salon Anzüge in
Gehrock u einreih Rockſagon
ſchwarz Kammgarn a 18 20 24
30 36 uſwS 500 Knaben Anzüge in allen

erde nfküchen Farben vor

1/2 2 3 4 5 6 u31 1000 Paar Hoſen f Männer
Burſchen und Kinder

Alles was die Mode neues und
g ſchönes bringt iſt am Lager
v Arbeiterhoſen Jacken Weſten S
H Heinden alles billig
2 Nur Marktplatz Nr 14
8 Renners Kauf haus 3
Zooo
Strümpfe in jeder Slärko
werden gut augeſtrickt beim 8 hnee Nnechf Gr Steinſtr

Privat Tanzunterricht gen le
Zeit Ad Fröbe L Wuchererstr 46 PVerkranſiche Auskünfte

über Vermögens Familien a
PrivatVerhältniſſe auf alle Pläv

Rn Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
Heyrich Greve Halle a

Es Ter

inte en 3Wtanſtobnrggt n
Gr Virivehetr AS Sernſpr

Jac
die Ste

heit 9
Bauten
auch hü

haben
ſtellend

in der
berige

pr
was die

und ge
aber er
Tribün
zu höre
van ko

petellig

Stadtv
der Thee

aber be

ſeiner

betrat
Die M
Richard
zu den
Geſamt

ſtimmte
allzu gar
gegenüb

vor de
Kürze z
intereſſi
Richard
bietunge
Charakt
Perſona
von de
Wie de
zumal i
lebt wir
der Kün
auf die
Seite ve
und Mir
Herr T
alles dre
dann ſpä

den He
Treffſich
denn He
einkomm

dies ni
und dor
nicht a

ſchäftsein

Pflänzlef
zum Unt
nicht zur
und ſchn
Tatſache

von ſei
großen

So gan
Richard

I Thdeater

recht kr
Das gin

hervor
Uarzuleg

warmen
den Her
Herrn
im beſte

zux Beſch
der Abſt

ſchon a


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1906


